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(54) Verpackung in Form eines Flachbeutels

(57) Die Verpackung (8) in Form eines Flachbeutels
ist hergestellt aus einer gefalteten Flachbahnfolie (1).
Um eine derartige Verpackung, die auch als Flachbeutel
bezeichnet wird, gegen Diebstahl zu sichern, wird auf
die Innenseite der Flachbahnfolie (1) vor dem Falten ein
Sicherheitsetikett (5) aufgebracht. Da sich das Sicher-

heitsetikett auf der Innenseite befindet, kann dieses
nicht ohne Zerstörung des Beutels entfernt werden.
Wenn der Beutel bedruckt ist, kann das Sicherheitseti-
kett nicht gesehen werden, da es durch das Druckbild
überdeckt wird. Daher kommt ein Dieb auch gar nicht
auf die Idee, das Etikett entfernen oder zerstören zu wol-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verpackung nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1.
[0002] Derartige Flachbeutel, die häufig aus durch-
sichtiger und bedruckter Kunststoffolie hergestellt sind,
sind entweder einfache Flachbeutel, oder sie weisen ei-
nen Inlaystreifen zur Verstärkung auf, an dem der Beutel
mit Hilfe einer gestanzten Öffnung aufgehängt werden
kann.
[0003] Wenn in derartigen Beuteln relativ teure Ge-
genstände verpackt und zur Selbstbedienung angebo-
ten werden, besteht eine große Gefahr des Diebstahls.
[0004] Der Erfindung liegt nun die Aufgabe zugrunde,
derartige Flachbeutel gegen Diebstahl zu sichern.
[0005] Diese Aufgabe wird durch das Kennzeichen
des Anspruches 1 gelöst.
[0006] Dadurch, daß auf die Innenseite ein Sicher-
heitsetikett aufgebracht wird, das durch eine geeignete
Vorrichtung erkannt und identifiziert werden kann, kann
dem Diebstahl entgegengewirkt werden. Da sich das Si-
cherheitsetikett auf der Innenseite befindet, kann dieses
nicht ohne Zerstörung des Beutels entfernt werden. Ist
der Beutel bedruckt, kann das Sicherheitsetikett nicht
gesehen werden, da es durch das Druckbild verdeckt
wird. Daher kommt ein Dieb ggf. gar nicht auf die Idee
das Etikett zu entfernen.
[0007] Der Flachbeutel kann entweder als einfacher
Flachbeutel oder als solcher mit einem Inlaystreifen zur
Verstärkung hergestellt werden. Im letzteren Fall befin-
det sich das Sicherheitsetikett in vorteilhafterweise auf
dem Inlaystreifen, aber auch durch die Flachbahnfolie
geschützt oder verdeckt, so daß das Sicherheitsetikett
nur durch Zerstörung entfernt werden kann (Anspruch
2). Bei bedruckten Beuteln wird das Etikett zusätzlich
durch das Druckbild verdeckt.
[0008] Im folgenden wird die Erfindung unter Hinweis
auf die Zeichnung anhand eines Ausführungsbeispieles
näher erläutert.
[0009] Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Ausführungsform ei-
nes Flachbeutels mit Inlaystreifen zur Verstär-
kung; und

Fig. 2 eine schematische Ansicht einer Vorrichtung
zur Herstellung des Flachbeutels nach Fig. 1.

[0010] Der in der Zeichnung dargestellte Flachbeutel
8 besteht aus zwei Seitenwänden aus einer Flachbahn-
folie, vorzugsweise aus bedrucktem oder durchsichti-
gem Kunststoff. Oben befindet sich ein Inlaystreifen 3
der eine Verstärkung bildet und eine Öffnung 11 auf-
weist, an der er aufgehängt werden kann. Diese wird
durch Stanzung hergestellt. Das Sicherheitsetikett ist
mit 5 bezeichnet. Es befindet sich auf der Innenseite, d.
h. auf dem innen liegenden Verstärkungsstreifen 3.
[0011] Unter Berücksichtigung der Fig. 2 wird die Her-

stellung des Flachbeutels nach Fig. 1 beschrieben. Von
einer Vorratsrolle wird die Flachbahnfolie mit Hilfe einer
entsprechenden Vorrichtung kontinuierlich abgezogen.
Führungsrollen sind mit 6 bezeichnet. Auf die Seite, die
später die Innenseite des Flachbeutels bildet, wird zu-
erst ein Inlaystreifen zugeführt und mit der Folie verbun-
den. Im Anschluß daran erfolgt das Zuführen der Sicher-
heitsetiketten 5 von einer Vorratsrolle 4. Anstelle der
Vorratsrolle 4 kann auch ein Spendermagazin einge-
setzt werden. Das Sicherheitsetikett 5 wird auf dem In-
laystreifen 3 befestigt. Wenn ein Inlaystreifen fehlt, er-
folgt die Befestigung durch Kleben oder durch elektro-
statische Aufladung direkt auf die Flachbahnfolie. Im
Anschluß daran wird die Flachbahnfolie bei 7 gefaltet,
so daß der Flachbeutel 8 entsteht, der einen Verstär-
kungsstreifen 3 und in entsprechenden Abständen Si-
cherheitsetiketten 5 aufweist. Mit Hilfe eines beheizba-
ren Rades 9 wird eine Siegelnaht hergestellt, um die
Flachbahnfolie, die später den Hänger bildet, von dem
Produktbereich zu trennen. Eine Stanzvorrichtung 10
stellt die Öffnungen 11 zum Aufhängen her.
[0012] Es ist ohne weiteres zu erkennen, daß die Si-
cherheitsetiketten auf die spätere Innenseite der Flach-
bahnfolie aufgebracht werden, so daß die Sicherheits-
etiketten 5 nur durch Zerstörung des endgültig herge-
stellten Beutels entfernt werden können.
[0013] Nach dem in Fig. 1 dargestellten Herstellungs-
prozeß wird als nächster Schritt ein Vereinzeln durch-
geführt. Dieses erfolgt durch Abschweißen. Jeder ein-
zelne Beutel weist eine Öffnung und ein Sicherheitseti-
kett 5 auf.

Patentansprüche

1. Verpackung in Form eines Flachbeutels hergestellt
aus einer gefalteten Flachbahnfolie, dadurch ge-
kennzeichnet, daß auf die Innenseite der Flach-
bahnfolie (1) vor dem Falten ein Sicherheitsetikett
(5) aufgebracht wird.

2. Verpackung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß ein Inlaystreifen (3) zur Verstärkung
vorgesehen ist, auf den vor dem Falten der Flach-
bahnfolie 1 das Sicherheitsetikett (5) aufgebracht
wird.

3. Verpackung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Flachbahnfolie (1) zumin-
dest im Bereich des Sicherheitsetiketts (5) bedruckt
ist.
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